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Nebi-Wettbewerb
Seit Anfang dieses Jahres schlangelt er sich alle zwei Wochen durch die Spalten des IMebelspalters: Der «Oktolus» Die vom
Ratselspezialisten Peter Hammer und der IMebi-Zeichnerin Ursula Stalder geschaffene Figur muss allerhand Ratsei losen und
ist dabei auf die Mithilfe der Leser(innen) angewiesen. Wahrend im Normalfall das folgende Heft die Losung bringt, ist das

«Oktolus»-Ratsel in dieser Nummer 14 mit einem Leserwettbewerb verbunden - dank dem spat angesetzten Einsendeschluss

(vgl unten) vielleicht eine Gelegenheit fur ein familiäres Ratseiraten an den Osterfeiertagen

Eine Rätselserie von Peter Hammer (Text)
und Ursula Stalder (Illustration)

OKTOLUS UND EIN DUTZEND
ROTE FLIEGER

«Ems, zwei, drei, vier, fünf, sechs,

sieben, aaacht - eins, zwei, drei, vier,
fünf, sechs, sieben, aaacht1» Oktolus
traut seinen Ohren nicht Da zahlt
doch tatsächlich eine sanfte Stimme

unentwegt bis zur Acht, als ob die

Lieblingszahl von Oktolus nicht zu
übertreffen ware Des Ratseis Losung
ist schnell entdeckt Im Schatten eines
Gebüsches spielen ein Dutzend Mut-
tergottes-Kaferchen «Flieg raus»

In Sekundenschnelle haben sich die
zwölf «Rotdeckel-Flieger» gemäss der

Stundenpauke einer Uhr im Kreis
aufgestellt und bereits beginnt die Einse-

nn, die offensichtlich das Zepter
schwingt, mit dem rausschmeissenden

Zahlen
Oktolus, der sich vorsichtig an die

Kaferkette heranpirscht, um die

vergnügte Bande nicht zu stören, wird
erstmals im Zahlen-Paradies Opfer
seiner allzu grossen Neugier Er rutscht
auf einem Oktahornblatt aus und
erschreckt die Käfer derart, dass der
Anführerin die Kehle in den Magen
hinunterrutscht. Ohne den ersten Gedanken

- «Dieses Ungetüm will uns
vielleicht mit Haut und Haar auffressen» -
auszubaden, ergreift die kecke Emsenn

die Flucht nach vorne und fordert den
ebenso verblufften Eindringling auf,

wenigstens mit einem Fuss, einen Käfer

symbolisierend, mitzuspielen
Oktolus, sichtlich erleichtert, lasst

sich nicht zweimal bitten, schiebt
seinen Fuss mit einer nickenden Zusage

;

zwischen die Nummer ems und zwei ;

und fordert mit einem freundlichen
Zwinkern die Anführerin auf, das

Spiel bei der Eins zu beginnen: «Ems,

zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben,
aaacht - Du Käfer mit den sieben

Punkten flieg weg!» Im Achter-Takt
fortfahrend trifft es als nächsten Käfer
den Zweipunkter, dann den Elfpunk-
ter, den Achtpunkter und erst jetzt
uberlegt Oktolus, ob sein Standort

überhaupt optimal ist
Zu spat, beim neunten Achtervers

bleibt die Acht an Oktolus hangen
«Flieg weg», fordern ihn die restlichen
Käfer - der Ein-, Drei-, Neun- und

Zwolfpunkter - auf Vergebens
Oktolus, ein typischer Nichtflieger, kann
sich nicht einmal mit Worten wehren,
da er nach wie vor nichts spricht, dafür

um so mehr denkt So aber, sich halbwegs

schämend, muss er mitansehen,

wie sich die letzten vier fluchtartig aus

dem Staub machen, als ob eine unbe-
schreibbare Angst die Käfer beflügelt.
Hatte ich mich doch nicht zwischen
die Eins und die Zwei gestellt, ärgert
sich Oktolus.

Wir indes fragen uns, wo sich
Oktolus zu plazieren hatte, um als Letz¬

ter, nach den zwölf Käfern, «rauszu-
fliegen»? Zur Erinnerung: Bei der Eins

beginnend wird immerfort im
Uhrzeigersinn auf acht gezahlt, wobei der
achte (Käfer) seinen Platz räumen
muss Wie lautet die Losung?

1. Preis
Ein Banknoten-Heft im Wert von
100 Franken

2.-5. Preis
Je ein Nebelspalter-Halbjahresabonnement

fur sich selbst oder zum
Verschenken

6.—10. Preis
Je ein Buch aus dem Nebelspalter-
Verlag

Schreiben Sie die Losung auf ein Postkarte,
die Sie an folgende Adresse senden

Redaktion Nebelspalter
Leser-Wettbewerb Nr 14

Postfach, 9400 Rorschach

32

Einsendeschluss: Mittwoch, 18 April 1990

Die Losungen und die Namen der Gewinner werden in der
Nummer 18 vom 30 April 1990 veröffentlicht Uber den
Wettbewerb wird keine Korrespondenz gefuhrt Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen
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